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Konvergente Medienwelten stellen neue Herausforderungen an den Jugendmedienschutz. Der Beitrag diskutiert
die staatliche Regulierung im Jugendmedienschutz und ihre Auswirkungen auf die Mediennutzung von Kindern
und Jugendlichen, die Rolle der Eltern bei der Anleitung, Regulierung und Vermittlung der Mediennutzung ihrer
Kinder sowie insbesondere die Möglichkeiten einer Governance Perspektive.

Convergent media create new challenges to the regulation of media use by children and adolescents. This article
discusses these challenges in terms of legal frameworks, governmental regulation, the role of parents, and in
particular possibilities of a governance perspective.
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